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Wechsel in der medizinischen Leitung der Fachklinik 
Haus Immanuel 
 
Nach mehr als einem Jahrzehnt verlässt Dr. Gabriele Hilgenstock das Haus 

Immanuel aus persönlichen Gründen, um wieder zurück in ihre alte Heimat, 

das Ruhrgebiet, zu ziehen. Ein Nachfolger ist bereits gefunden.  

 

Begonnen hat Gabriele Hilgenstock ihre Tätigkeit als Chefärztin in Hutschdorf am 

1. Juli 2005. „Für einen Mediziner ist es eine reizvolle Aufgabe, alkohol- und/oder 

medikamentenabhängigen Frauen aus der Sucht zu helfen und sie zu 

therapieren“, wie die Medizinerin betont.  

 

Über ein Jahrzehnt leitete sie mit großem Engagement und Geschick sowie einem 

fundierten Fachwissen die medizinischen Belange der Klinik. Hierfür wird sie bei 

Leitung und Team des Haus Immanuel sowie den Patientinnen und externen 

Geschäftspartnern der Klinik sehr geschätzt. „Wir bedauern ihre Entscheidung 

sehr, die Klinik zu verlassen. Respektieren aber natürlich die persönlichen 

Beweggründe dafür“, so Klinikleiter Gotthard Lehner.  

 

Gleichzeitig freut sich die Klinikleitung auf die zukünftige Zusammenarbeit mit dem 

Nachfolger von Frau Dr. Hilgenstock, Herrn Dr. Eric Hempel, der von Oktober 

2017 an als Chefarzt die medizinische Abteilung des Haus Immanuel leiten wird. 

Dr. Hempel absolvierte sein Studium und seine Promotion an der Friedrich-

Alexander-Universität in Erlangen und Nürnberg. Daran anschließend absolvierte 

er eine Weiterbildung zum Facharzt für Psychosomatik und Psychotherapie. 

Zuletzt war der 33-Jährige als Chefarzt an der HELIOS Marienklinik in Duisburg  

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

sowie am HELIOS Klinikum Niederberg beschäftigt, wo er die Abteilung 

Psychosomatik leitete.   

 

„Ich freue mich sehr auf die neue Tätigkeit in der Fachklinik Haus Immanuel. Die 

Zusammenarbeit mit suchtkranken Frauen ist eine spannende und zugleich sehr 

herausausfordernde Aufgabe“,  so der Mediziner, der in seiner Freizeit gerne 

seinen Hobbies Bouldern, Joggen, Volleyball und Billard nachgeht.   

 

 

Innovatives Therapiekonzept – speziell für Frauen 

Die Fachklinik Haus Immanuel ist spezialisiert auf die Therapie alkohol- und 

medikamentenabhängiger Frauen. Der 2012 fertig gestellte Neu- und Erweiterungsbau in 

Hutschdorf bietet Platz für 60 Frauen – bis zu 12 Patientinnen können ihre Kinder mit zur 

Therapie nehmen. 

Die Kombination von medizinischer Betreuung, Psycho-, Ergo-, Physio-, Sozial- und 

Arbeitstherapie und Seelsorge ermöglicht eine ganzheitliche und nachhaltige Behandlung 

suchtkranker Frauen. Die Kosten für die Therapiezeit werden in der Regel von den 

Rentenversicherungsträgern oder den Krankenkassen übernommen. Die Dauer ist auf 15 

Wochen begrenzt und gliedert sich in 3 Phasen: Besinnungs-, Intensiv- und 

Belastungsphase. Hier wird besonders auf die spezifischen Bedürfnisse von Frauen 

eingegangen. „Die Wiedereingliederung ins Erwerbsleben ist ein zentrales Ziel unserer 

Therapie“, so Klinikleiter Lehner. 

 

Kontakt: 

Fachklinik Haus Immanuel 

Gotthard Lehner - Klinikleitung 

Hutschdorf 46 

95349 Thurnau 

09228 9968-0 

lehner@haus-immanuel.de 

 


